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Laure-Emmanuelle Perret
Direktorin LMNT Consultancy

Integration von Fotovoltaik an historischen Gebäuden: Vereinbarkeit von 
Kulturgütererhalt und Energiewende als strategische Herausforderung



45 TWh/an          Valeur cible pour 2050  / Zielwert für 2050

6 TWh/an             Valeur actuelle/ Aktueller Wert

Nous devons multiplier par 7.5 notre production actuelle .

Wir müssen  unsere derzeitige  Produktion  um das 7,5-Fache steigern .



70 TWH
Potentiel solaire en 
Suisse de nos 
toitures et façades

Solarpotenzial auf 
den Dächern und 
Fassaden der Schweiz



La situation actuelle
Die aktuelle Situation

Suisse 

Canton de Fribourg 

10.4% 

13.7 % 

ÂċƖƣШĬƨШƓŸƣĲŰƣŔĲũШĬќĳŰĲƖŊŔĲШ
solaire couverte ( toitures)

Anteil des genutzten 
Solarpotenzials (Dächer)

Ville de Fribourg 6.9 %

 



25% du parc immobilier 
européen est historique

25 % des europäischen 
Immobilienbestands 
sind historisch



Photovoltaïque et patrimoine : un équilibre complexe
Photovoltaik und Kulturerbe: ein komplexes Gleichgewicht

1. Concilier performance énergétique et intégrité 
patrimoniale

Energieeffizienz und Denkmalschutz in Einklang bringen

2.    Gérer les contraintes réglementaires et la complexité 
technique

Regulatorische Auflagen und technische Komplexität 
bewältigen

3.    Assurer une intégration esthétique et sociale du 
photovoltaïque

Ästhetische und soziale Integration der Photovoltaikanlage 
sicherstellen



Photovoltaïque et patrimoine : un équilibre complexe
Photovoltaik und Kulturerbe: ein komplexes Gleichgewicht

4.     Mettre en place des outils de décision adaptés au 
patrimoine

Auf das Kulturerbe abgestimmte Entscheidungshilfen 
einführen

5.     Coordonner les acteurs et construire un consensus

Akteure koordinieren und Konsens erzielen



fŰƣĳŊƖĲƖШũĲШƚŸũċŔƖĲШĬċŰƚШũĲШƓċƣƖŔůŸŔŰĲШаШƨŰĲШƕƨĲƚƣŔŸŰШĬќĳƕƨŔũŔĤƖĲ
Solarenergie in Altbauten integrieren: eine Frage des Gleichgewichts

Intégration harmonieuse  т xĲШƚŸũċŔƖĲШƚќŔŰƚĦƖŔƣШĬċŰƚШũĲШ
projet patrimonial, en cohérence avec le bâti et son 
identité.

Harmonische  Integration  т Die Solaranlage fügt sich in 
das Denkmalschutzprojekt ein und steht im Einklang 
mit dem Gebäude und seiner Identität.

Dialogue et sens du lieu  т Patrimoine et ingénierie 
ƚќƨŰŔƚƚĲŰƣШƓŸƨƖШĦŸŰŢƨŊƨĲƖШůĳůŸŔƖĲШĲƣШĳŰĲƖŊŔĲЮ

Dialog und Sinn für  den Ort т Denkmalschutz und 
Technik verbinden sich, um Erinnerung und Energie 
miteinander zu vereinen.



Des solutions technologiques adaptées au bâti historique
Technologische Lösungen, die auf historische Gebäude zugeschnitten sind

Panneau intégré = élément de construction actifPanneau standard = performance énergétique

©Freesuns.com©Freesuns.com

Standardplatte = Energieeffizienz Integrierte Platte = aktives Bauelement



xĲƚШŉŸƖůĲƚШĬќŔŰƣĳŊƖċƣŔŸŰШĬƨШƚŸũċŔƖĲ
Formen der Integration von Solarenergie

The Solar Pavilion, 
Ketelhuisplein, Eindhoven

NEST, EMPA, Dübendorf Sicily, ©CompazBâtiment Administratif de la 
Pontaise (BAP),  Lausanne

Lycée technique et hôtelier de 
Monaco (FANB)

BAPV 

Building Applied PV

BIPV 

Building Integrated PV

IND 

Independent Installation

EXT  

Extension / Protection

TEMP 

Reversible / Artistic Installation



Du projet technique à la démarche collective
Vom technischen Projekt zum kollektiven Ansatz

fŰƣĳŊƖĲƖШũĲШƚŸũċŔƖĲШĬċŰƚШũĲШƓċƣƖŔůŸŔŰĲЯШĦќĲƚƣШĬĳƓċƚƚĲƖШũċШ
seule dimension technique.

Die Integration von Solarenergie in das Kulturerbe geht 
über die rein technische Dimension hinaus.

Chez LMNT, nous faisons dialoguer innovation 
énergétique et héritage culturel. 

Bei LMNT bringen wir Energieinnovation und kulturelles 
Erbe in Einklang.

La stratégie solaire de La Chaux-de-Fonds et du Locle 
devient un modèle de co-construction.  

Die Solarstrategie von La Chaux-de-Fonds und Le Locle 
wird zu einem Modell für gemeinsame Gestaltung.



CONTACT US     laure@lmntconsultancy.ch

www.lmntconsultancy.ch



Noëlle-Laetitia Perret
 

Professorin an der Universität Genf, Co-Direktorin des Instituts 
Arthur Piaget, Neuenburg

Alte Gebäude als Nutz-, Gedenk- und Verhandlungsort: 
Geschichtliches zur Energiewende



Alte Gebäude als Nutz-, 
Gedenk- und 

Verhandlungsort: 
Geschichtliches zur 

Energiewende.

Noëlle-Laetitia Perret 
Universität Genf тInstitut Arthur Piaget © FTR тP.Cuony



Alte Gebäude in der Energiewende

ÅEin Viertel des europäischen 
Gebäudebestands ist historisch. 
Dieses Kulturerbe kann nicht ignoriert 
werden.
ÅJedes Energieprojekt trifft auf 

Erinnerungen, Nutzungsarten und 
kollektive Identitäten.
ÅFotovoltaik ist nicht nur Technik. Sie ist 

Anlass zu gesellschaftlicher und 
kultureller Verhandlung.



Alte Gebäude: Orte zum Leben
ÅKein starres Objekt. Vielmehr ein 

Raum, der von Nutzungsweisen und 
Affekten durchzogen ist.
ÅJedes Haus hat eigene 

Erinnerungssedimente: Arbeit, 
Wohnen, soziale Identitäten.
ÅEnergieprojekte wirken auf einen Ort, 

der von Geschichten und kollektiven 
Spannungen bewohnt ist.



Spannungsfelder der 
Energiewende

Å Bewahren oder anpassen? Bestehendes 
beibehalten oder mit dem Klimawandel 
gehen.

ÅWertevielfalt: Ästhetik, Identität, 
Erinnerungen, Alltagsnutzung.

ÅWer bestimmt? Eigentümerschaft, 
Behörden, Bewohnerschaft, internationale 
Institutionen.

ӛШ[ŸƣŸƻŸũƣċŔťШċŰШ7ċƨĬĲŰťůęũĲƖŰШŔƚƣШŰŔĦőƣШŰƨƖШ
Technik: Sie ist ständige Verhandlung zwischen 
Vergangenheit und Zukunft.



Verhandlungsdynamik
Vielfältige Akteure: Eigentümerschaft, Architekten, Ingenieure, 
Siedlungsplanung, Denkmalschutz, Einwohnerschaft, Verbände, UNESCO

Alle haben ihr spezifisches Narrativ: technisch, historisch, identitär, 
politisch

Verhandlungen sind nicht banal: Sie definieren, was akzeptabel ist



La Chaux-de-Fonds und Le Locle

ÅGrosse Einschränkung: UNESCO-
Welterbe

ÅVerhandlung zwischen strikter 
Erhaltung und lebendiger Anpassung

ÅZentrales Thema: kollektive Identität 
der Uhrmacherstadt



Grenoble (Frankreich): Ancien 
Musée-Bibliothèque

ÅGraben: strikte Erhaltung oder 
funktionelle Anpassung
ÅFrage: Welchen Platz für dieses 

Denkmal in der Stadt von heute?
ÅMehr als ästhetische Debatte: 

soziale Rolle, Nutzen des 
Gebäudes



Visby (Schweden): Donner House
ÅPartizipative Workshops: Klima und Resilienz im Vordergrund
ÅFotovoltaik als neues historisches Sediment wahrgenommen
ÅIntegration des Klimakampfs in das städtische Gedächtnis



Ercolano (Italien): Villa Matarazzo
ÅPartizipativer Prozess: Fragebogen und Workshops Bewohnerschaft
ÅSolarenergie als Mittel zur kulturellen und sozialen Erneuerung



Fazit

ÅVerhandlungen bestimmen Kontinuität und Transformation 
neu.
ÅDie (historischen, sozialen, klimatischen, identitären) Narrative 

sind Hebel für Legitimierung und Protest.
ÅDie Fotovoltaik ist mehr als Technologie, sie wird zum 

Katalysator für die kollektive Debatte .



Yoan Vuillemez
Architekt, Leiter Abteilung Baubewilligungen,

La Chaux-de-Fonds

Solarstrategie für La Chaux-de-Fonds und Le Locle, zwei Städten auf der 
UNESCO-Liste des Weltkulturerbes, Fallstudie und Empfehlungen



Solarstrategie
der UNESCO-Welterbestädte 

Le Locle und La Chaux-de-Fonds

La Chaux-de-Fonds © 2000 Aline Henchoz



Definition einer klaren Strategie für das Gebiet des UNESCO-Welterbes

- Anfang2022 erste Gespräche

- Sommer2022 Start Studie

Begleitgruppe: Site Manager / OCPI / BAK

Lenkungsausschuss: Gemeinden / Site Manager / Kanton (SENE und OCPI) / BAK

- Februar2024 Abschluss





Kontext und Ziele

- Den Ausbau der erneuerbaren Energien und die Energiewende gewährleisten. 
Zugleich den aussergewöhnlichen universellen Wert (AUW) der Welterbestätte bewahren. 
Keine Verbote.

- Regeln und Leitlinien bestimmen, damit die Städte eine Gesetzesgrundlage schaffen können.



Studienarbeit т3 Phasen

Phase 1: Informationsbeschaffung und Analyse der Stätte

- Welterbestätte und ihre Eigenschaften (insb. Dachflächen) analysieren und verstehen
- Bestehende Gesetzeslage analysieren und integrieren
- Standortanalyse nach LESO-QSV-Methode

Identifizierung der sensiblen Zonen
Einsehbarkeitswerte definieren



Die LESO-QSV-Methode

~ĲƣőŸĬĲЮĬĲƚЮxċĤŸƖċƣŸŔƖĲЮĬѢEŰĲƖŊŔĲЮƚŸũċŔƖĲЮёxEÉ§ђЮĬĲƖЮEÂ[xдЮ ŰőċŰĬЮĬĲƖЮÄÉé-Kriterien Qualität, 
Standort und Einsehbarkeit («qualité, site, visibilité») soll der Einbau von PV-Anlagen an 
Gebäuden gefördert und zugleich das städtebauliche Umfeld bewahrt werden.



Bestimmung der Sensibilität


